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Kesuttdheits -Hegeln
von

Dr. N. Nagel.
„Die Natur ist vollkommen überall,

Wo der Mensch nicht hinkommt mit seiner Qual,"

(VI. Austilge, d. h. sechste Tausend. AM 1881.)

Besonders zu empfehlen ist:
1. Oesters des Tages ein Trunk reines Waffer,

wie die Natur es bietet. Es erfrischt den Magen und
macht Appetit. Es durchdringt den Körper und befördert
die Ausscheidung aller abgenutzten Stoffe aus dem Kör¬
per durch den Stuhlgang und die Blase, auch durch die
Haut und die Lunge.

Das Waffer ist ein Reinigungsmittel für alle Kranke:
alle Fieberkranke werden schon instinktiv durch den Durst
darauf hingeleitet, und durch die Stillung des Durstes zur
Heilung: und die Siechen bleiben siech, so lange sie ohne
Durst sind und das Trinken verabsäumen. —

Alle, die das Wasser nicht mehr vertragen können,
müssen es schluckweise wieder vertragen lernen, ehe sie auf
gründliche Heilung rechnen dürfen. — Leichter verdaulich
für den nicht mehr daran Gewöhnten kann man das
Waffer machen durch Zusätze von Fruchtsäften, oder auch

durch Zusatz von Wein und Zucker.
Das künstliche Selterswasser enthält zu viel Kohlen¬

säure, die dasselbe für eine unverwöhnte Zunge geradezu
beißend macht: verdünnt mit anderem Wasser ist es sehr
angenehm. —

Unser Körper besteht zum größten Teile aus Waffer,
und täglich hat er neue Zufuhren davon nötig: selbst wer
gar kein Wasser trinkt, genießt es doch täglich im Brode,
im Obste, im Gemüse, im Kaffee, oder im Biere. —

Daraus folgt, daß das Wasser — neben der einge-
athmeten Luft! — ein Hauptnahrungsmittel für uns ist,
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